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äRückfragen «Zukunft
der Gemeindeleitung«

Der Bischof von ase In der der

zeitigen Not-vollen Situation die alen

in der Gemeindeleitung als eine Not-

wendige Lösung, die dennoch e0olo- LUNS« NIC NUT, WI1Ie die eTrichte dUus verschle
enen 10zesen zeigen, In der Praxisgisch NıC befriedigen ann Neue
schiedlich anvisiert, ondern auch prinzipiell sehr

Perspektiven mussten allerdings Von e1-

nNne Konzıil eroffnet werden.
kontrovers esehen WIrd [Die Analysen und Per.
spektiven des Pastoraltheologe: Leo Karrer Z1e-
len mit stringenter KOnNsequenZ auf die Verände
runhg der /Zulassungsbedingungen Z  3 priesterli-
chen Amt, und ZWaT dahingehend, dass jeneVerschiedene Visionen Frauen und Männer, die bereits INn gemeinde-

® [)iea der Redaktion, auf die In dem leltender Verantwortung stehen, dazu auch mit
Hefit der [)IAKONIA 2001 dokumentierte JTagung der (Irdination sakramental ermächti werden
»Hören, Was der (Geist den (‚emeinden SaRL« aus |Neser Vision widerspricht der siidafrikanische
der 1C e1nNes Diözesanbischofs reagleren, ischof{f Fritz1 entschieden Er möchte
beantworte ich DOSIUV. Angesichts der Fül »VIT1 probati« gerade N1IC hauptamt-
le der auf der agung behandelten Fragen und 1C Kirchenangestellte verstehen, ondern

angesichts der Komplexitä der heutigen 1Ur bewährte (‚emeindemitglieder. Demgemäß
ralen Situation der Gemeindeleitung uUssen {Te]: mMussten Tester dUus den (‚emeinden selbst als
lich einige ückfragen und Streiflichter enügen. ewWwaNnrte Charismenträger hervorgehen. Noch

erstier Stelle rängt sich MIr die eststel mals In e1ne andere Richtung ZI1E der eutesta:
Jung auf, dass die »/Zukunfrt der (emeindelei mentler er Kirchschläger. Für inn liegt die

Stellungnahmen ZUr DIAKONIA- Tagung mentation der agung In JAKONIA LZ2001
a  ang der Leser/innen-Tagung tellung nehmen urt Koch, Alo1s Koth:

VON Diakonia IM (J)ktober 27000 Z  = gaSser und oachim anke SiNd dieser
»Hören, Was der £1Ss den (emeinden Sagl dankenswerterweise nachgekommen: und
Perspektiven der Gemeindeleitung« hat die tellen In diesem Heft hre IC der ukunit
Redaktion 1SCNHOTe eingeladen, Z Doku der Gemeindeleitung ZUT Diskusssion
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Lösung gerade NIC. In der /Zulassung Von VeT- aber N1IC absehen, WenNn die Gemeindeleit
helrateten Frauen und annern ZU:  Z priesterli- In der ukunft anvisliert wird
chen Dienst Er plädie vielmenr für einen Pa Vergleicht INan beispielsweise In uNnseTenNn

radigmenwechsel In der Kirchenstruktur üÜDer- Breitengraden das zahlenmäßige ZW1-

aUDpL, die eTtr In einer hreiten Ausfächerung des schen d  ige und Priestern VOT ZieJahren
(‚rundsinns der (I)rdination erDIiICc und eute, omMmM bald ZU  3 Chluss, dass

Größer könnte die Pluralität der erspe.
ven TÜr die Zukunft der Gemeindeleitung NIC » In derZukunft iImmer mehr
mehr sSeıin Die drel Richtungen SINd sich aDbDe1l Diasporakirche K
VOT In e1inem eIn1g, nämlich IM Pos
ula die ischöfe, NUun ndlich handeln WIT erster 1n1e einen Gläubigenmangel und
naturlic. In der eweils gefO Richtung. ES erst In zweilter inıe einen Priestermange naben,

der sich ohnehin, da In der /Z/wischenzel die PfarMUSS aber IUr jede Unvoreingenommenen e1N-

sichtig se1n, dass S TÜr die KIr  tung reistrukturen kaum eändert worden SINd, eher

möglich ISt, In dieser angegebenen dreifachen als Pfarrermangel darstellt. Der amıg
Gemei  ge aber provozlert die elementa:Richtung zugleich handeln Von daher S

das UuN1ISONO vorgetiragene Lamento, dass die ren Fragen, Was denn e1Nne christliche (Gemeinde
Blo dieser ag VOT em bei den 1st und Wa e1Ne emelınde e1ner emeinde

MaC Kontrast ischof obinger, der VoTBischöfen liegt, WIe ein ySchwarzpeterspiel« WITF-
ken diesem ungenügenden (pastoral-)theolo- allem VON diesem roblem ISt, 1st 1ese

vischen Konsens erDlicke ICcH das roblem, Rückfrage VOT den Neutestamentler
Kirchschläger tellen enn S geht N1IC aTl,das 685 weliter bearbeiten gilt
das neutestamentliche Amtsverständnis
I0S auf die heutige Situation uUuNseTeT Pfarreien
übertragen, ohne dem oroßen Unterschie: Kech:

angel: aubiıge
NUuNhg der zwischen e1ıner 1DUSC DeGemeimmnden rıester
zeugten emeinde, die kaum mehr als 1:20 Mit:

* er theologische Konsens dürifte glieder umfasst aben ürite, und heutigen Pfar-
Wanrs:  ch amı zusammenhängen, dass rejien esteht.
ZWaT nach der ukunft der Gemeindeleitung,
NIC aber In genügendem aße nach den Ver:-

anderungen gefragt wird, die In den VETBANZE- Gemeindeleitung und rdo
nen Jahrzehnten In der gesellschaftlichen Situa:
t1on des Christseins und In der Sozlalstruktur der A DIie agı nach der /Zukunft der emeınde
Kirche stattgefunden aben [)ieses zwelıte Prob eitung ass sich SOM nicht Deantworten, WenNnn

lem nehme ich dahingehen! wahr, dass eute MC zugleic der Gläubigenmangel, der Ge
das endgültige Ende des genannten » KOns- meindemangel und der Priestermangel 1INS Visier
tantinischen Zeitalters« angebrochen ist und dass werden Von 1 das dritte
die Kirche In unseTeN Breitengraden in der 7u roblem ans Tageslicht, das arın besteht, dass
un immer mehr Diasporakirche seın wird.| eute onl In keinem anderen ereich der DdaS
Von diesen globalen ntwicklungen kann Man oralen Praxis das Dogmatisch-Konzeptionelle
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und das Faktisch-Realisierte derart auselinander: S1E 1st auch der zentrale Vollzug der eme1nde-
WIe INn demjenigen der Onkretien eitung selhst. |)araus ass sich 1UT die ONSE-

staltung der (emeindeleitung. Dieses »Auselın: ziehen, dass Gemeindeleitung 1M vollen
des Konzeptionellen und des Fakti: theologis Sinn 11UT einem ()rdinierten mMÖOÖg-

schen«2 kann und darf NIC auf dem Weg gelöst ich 1ST. Der TIestier als (‚emeindeleiter 1St des
werden, dass der dogmatische »  ehrwert« des halb kein »Auslau  dell«, wWwI1Ie eute ImMmMer

geweihten (Irdo relativiert Ooder Sal Destritten wleder despektierlich gesagt wird, er gehört viel-
WIrd und dass [Nan sich mi1t e1ner rein OZ1010- mehr sehr Z esen der Kirche, dass Ss1e
gisch-Iunktionalen Perspektive der Amterfrage ohne ihn NIC katholisch seıin kan  ] Warum ist
und der (emeindeleitung zuirieden Dt enn dem genauerhin SO}
e1Nn a  en der sich dazu Hereit erklärt, die Nach katholischem Verständnis 1st der aul-
in eigentümliche Perspektive auf e1ne andere erstandene T1ISTUS der eigentliche Leiter der

reduzieren, erklärt sich selhst für überfüssig. und emeInde WIT. YT1S:
1es ilt auch und erSst recC Tür e1nen BisSChoOT, LUS Deauftragte enschen 1ese leiten
der [Ür den bleibenden der katholischen
Iradition bürgen Muss.» » FLSEUS der eigentliche

Von daher MUSS auch und gerade angesichts Leiter der Kirche <
des heutigen Priestermangels und angesichts der
sich daraus ergebenden pastoralen Sackgassen die Kirche deshalb NIC allein aufgrund inrer e1:

der dogmatischen Unverzichtbarkeit des Sd- Fähigkeiten, ondern we1ll S1e dazu VON

kramentalen (Ordo TÜr die Gemeindeleitung Test: TISTUS eruifen und VON der Kirche die
gehalte und {olglich VO  => ekklesiologischen elDeauftragt Sind. Gemeindeleitung 1Sst NIC
(Grundsatz d  A werden, dass TIester infach »  (  altung dessen, W as vorliegt«, SO  3

NUur durch TIester erseitzt werden können enn dern JE Neue Rückführung des kirchlichen Le-
Dens In der emeınde auf den Tun! der NICGemeindeleitung IM vollen theologischen SINn

vollzieht sich INn der inheit VONN Wortverkündi mehr INn der (‚emeinde selhst liegt«*. ass Nnam-

gunNg, e1eT der Sakramente, besonders der Eu ich Chrstus selbst se1ine Kirche und dass
charistie, und Hirtendienst. Der Dienst der Ge: folglich die Kirche VON T1ISTUSdund In

inhm den wahren Bezugspunkt 1INrer inheit nat,
» a4asSs Priester dies sichtbar darzustellen, dazu Ist der TIester Sd-

AUr UrcC. Priester amenta. ordiniert und gesandt. Seine T1ISTUS
Repräsentation 1st aDel der SIn  are Uusersetzt werden können «
der kirchliche Glaubensüberzeugung, dass

meindeleitung kann eshalb NIC abgelöst WEeT- Chfristus der eIT der 1St. 1eSs 1st der theo:
den VO  3 Dienst der Verkündigung und auch logisch zentrale ern der Gemeindeleitung.
NIC VOoO  3 Dienst des Hirten, der die erde arın besteht übrigens auch e1n undamen:
sammenhäl Erst reC ass sich die (‚emeinde- aler ökumenischer Konsens, der MIC mit prob
eitung NIC VO  => Dienst des Vorsitzes In der Eu lematischen En  icklungen In der römisch-ka-
charıistie Lrennen enn die kucharistie 1st als Sa- tholischen Kirche selbst wieder aufs pie gesetzt
krament der inheit MC 1Ur Quelle und werden dart: Ias ordinierte ISt, WI1Ee e1N OÖku:
Höhepunkt des Lebens e1ner Gemeinde, ondern menisches Okumen miIt eC betont, das »Ze1-
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chen der Priorität der göttlichen N1ıHNaLUVvVe und sich VON selbst verstehen, dass N1IC ordıinlerten
Autorität IM en der Kirche«>-. Von ist Theologen und Theologinnen N1IC die
die eitung der Kirche als Bistum und als Tarrei Gemeindeleitung übertragen werden kann, ohl

die ()rdination unden, zZzuma die e1er der aber e1Ne Mitverantwortung In Inr Fs andelt
kucharistie die sakramentale Mitte der Kirchen: sich folglich Im Sinne des /Zweiten Vatikanischen
und Gemeindeleitung Dildet. Konzils e1ne »Cooperatio« In der

Destimmter Dienste, MaC ingegen e1ne

»partic1patio« priesterlichen selbst (LG
38 Aus demselben TUnN: Ist die BezeichnungKooperative Gemeindeleitung »Gemeindeleiter« TÜr die NIC ordinierten Iheo

79 Wie aber ass sich 1ese amentale StTru  R og und heologinnen problematisch, well A R

LUr der Gemeindeleitung In der Zeit e1Nes ATaS Gemeindeleitung ImMer auch die priesterlichen
sierenden Priestermangels aufrechterhalten? und aDel DesonNders die sakramentalen Dienste
arın esteht das dornenvolle roblem der Ge ehören. em WITrd mMI1t der absoluten Be
genWart, dessen Lösung 6S sich ZUNaCNS Na: zeichnung »(Jemeindeleiter« Tür den einen Part:
hnelegen könnte, die 107zesen NEeu SITU. nerTr In der Gemeindeleitung, die NUT kooperativ
urileren, dass jede: Pfarrei e1N Tarrer ZUrT Verfü: wahrgenommen werden kann, ennoch das

gung ste und S1e kucharistie feiern kann anze ausgesagt und SOM NIC mehr eutlich
Dieser Weg, der sicher viele gumente TÜr sich SCHUZ@, dass ZUrT umiassenden (emeindeleitung
beanspruchen kann, 1st weithin abhängig VON die ()rdination al BevollmächtigungZ sakrTa
den OnkKretien Verhältnissen In den Bistümern mentalen Dienst gehört.
und Deispielsweise 1M Bistum ase mIt se1iner Die problematische Bezeichnung 1st e1n
tarken staatskirchenrechtlichen TUKTUr und deutlicher Hinweis araurf, dass 6S sich beim DaS
ihrem Grundprinzip der kirchgemeindlichen Au: toralen Konzept e1ner aufgeteilten (‚emeindelei:
ONOMIeE sehr SChWEer verwirklichbar ®© LUuNg NIC e1nNne Ideallösung handelt, SOoNdern

Möglichkeiten Dieten sich VOT alle einen ireilich verantwortbaren und Not
Im Kahmen e1nNer kooperativen (‚emeindelei wendigen Weg In e1ner astoral Not-vollen S]

LUNg, sel CD, dass e1ne Seelsorge-Equipe VON 1- uation Dieser Weg dürite aber 11UT

Nne  3 (Irt dus einen Seelsorgeverban Jeitet, Oder se1n, olange g  ug (Ordinierte TÜr die
se1l CS, dass ZWe1 oder mehrere Pfarreien 1-
nem Seelsorgeverband zusammengeschlossen »de facto enm Amt
werden, oder se1 CS, dass e1Ne Tarrei VON einem ohne elC

»cooperatio, priesterlichen Dienste In den (‚emeinden Z

Verfügung stehen Wenn jedoch das zahlenNIC. pnarticipatio <
ige zwischen Priestern und NIC

Pastoralassistenten Oder e1ner Pastoralassistentin ordinierten Seelsorgern dUus dem Gleichgewicht
mit einem Priester geleitet wird, WO- geräat, verschärtit sich die hnehin virulente e

Del die Pfarrverantwortung Dbeim TIester jeg [ahr, dass mit der Häufung VON Beauftragungen
VON Laien mMIt lenstien des Amtes de aCTO e1NBei diesem eren KOonzept, das selt Jängerer

Zeit 1mM Bistum ase] verwirklicht wird, MUSS S yAmt ohne eihe« institutionalisier wird und
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ypraktisch e1ne Art funktionaler Parallelstruktur versalkirchliche Lehr- und Leitungsam noch
NIC INSs Auge efasst werden, wiewohl 1MA  S sakramental begründeten Amt« entsteht/

Mit dieser Entwicklung ste TEe1NC sehr viel Unterschie: ZUT age der Frauenordination
mehr auf dem pie als allein das zölibatäre TIEeS- hisher eine rklärung des gegenwärtigen Pap-
tertum; E wird vielmenr die sakramentale STES vorliegt, die die Möglichkeit VON »VIT1 DIO:
Grundstruktur der Kirche In gefährlicher e1Ise K prinzipie ausschließen WUurde Nniter:

tanglert. schied ischo{f ware dabei In UNSsSe

ren Breitengraden ausgebildete Theologen
denken, da S1e nnehin der Kirche 1M pastoralen
DDienst Z Verfügung SINdeue Zugangswege [)ie unabdingbar Voraussetzung TÜr die

ZU
Einführung VoNn »VITN probati« liegt

&s Soll die sakramentale Grundstruktur der freilich INn e1ner Hochschätzun des (C,ha:
Kirche und die ekklesiale en des 1eNnstes MSMAS der kEhelosi  eil und des zölibatären Le:
der Gemeindeleitung werden, raucht Dens In der Kirche, weil eS el der Ermöglichung

VON verheirateten Priestern auch weiterhin ehe:eS In der eutigen 1tuallon erstens e1Nne nien

sivierung der ortskirchlichen Berufungspas- 10s ebende TIester gebe: sollte
Ora enn diesbezüglich WITd in uNnseTelN Diesbezüglich 1St e1N IC In die Katholi

schen TIche hilfreich.? diesen könnenBreitengraden kaum In genügendem aße
all das z  9 Was werden MuUusste und auch verheiratete anner Diakonen und Prie:
könnte.8 eweiht werden; zugleich aber enießt In

weltens drängt sich e1n universalkirchli ihnen das zölibatäre die 1n  3 gebührende
ches UÜberdenken der /ZulassungsvoraussetZzun- Anerkennung und Hochac Demgegenü-
gen ZU  3 priesterlichen Dienst auf. Müit e1Nner dies- Der rleben WIT In nicht wenigen KRegionen der ]a:

bezüglichen Veränderung kann TEe11NC unmit- teinischen Kirche,die e1ine verheirateten Prie-
nicht gerechne werden 1es VOT allem

1M 1C auf die Problematik der Frauenordinati: » Genießt das ZzOölibatare en
O: NSOTIern aps ohannes Paul In seinem gebührende Anerkennung
Apostolischen Rundschreiben yOrdinatio eT- und Hochachtung? C<
dotalis« erklärt hat, dass in  3 eıne Autorität
omme, e1nNne Änderung der bisherigen Tadıllon ster kenn, e1nNne Y1Ise des ehelosen Lebens

überhaupt und BallZ gemein, also NIC Nur IM

»die Autoritat auf das ordinierte Amt, ondern auch 1mM

eines Konzils ( 16 auf ausbleibend: Ordensberufungen.
gdieser Tise [11US$S5 mit Gisbert

der 1Ur annern vorbehaltenen Priesterweihe reshake die rage Yrlaubt sein, OD In dieser S]
Vorzunehnmen Von WITrd S JEWISS die tuation MC das ungarische Sprichwort, dass

Autorität e1nes Konzils rauchen, auf NIC die Pferde wechselt, Wenn einagı
1ese agı nochmals zurückzukommen Urden USss fäahrt, edenken ware und ob

Aber auch die Möglichkeit VON SCNaNN- folglich die » Wende Z  3 VIT probatus‘ NIC.
ten »VINMM probati« cheint gegenwärtig VO  3 unl: doch eın alsches Signal« wäre.10
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tsiert: Auf der einen Seite 1St die Kirche INn derAuf Fall würde S der Kirche eichter
allen, auf e1Nne generelle Zöllbats  ichtun: eutigen ituation, In der die der Priester C

verzichten und die VON »VIT1 probati« ringer geworden 1ST und In Zukunft weiter aD

einzuführen, WeNn ugleich das ()rdensleben nehmen wird, auf Laien angewlesen, die einen
blühen WUurde und WenNnn NIC ugleich 13 die wichtigen pastoralen [enst In den (‚emeinden
Ehe In e1Ner SChWeren TISE ware Man kann rfüllen, der über eiNzZeINe Beauftragungen WeE-

deshalb UTr a  W  1 die Aufhebung entlich hinausgeht und e1Ne De-facto-Gemein:
e1ner allgemeinen /Zölibatsverpflichtung [Ür die deleitung beinhaltet, 111 mI1t Ausnahme Je
rliester In der lateinischen Kirche eintreten, nerT Dienste, die IM trikten Sinn dem geweihten
WeNnnNn INan sich ugleich mMit derselben INg TIiester vorbehalten Sind Auf der anderen e1te
lic  el und Deutli für das arısma der vollzieht die Kirche aber mıit Oolchen Beaulftra:

Ehelosi;  1 In der Kirche engaglert, e1Nne VeTl- SUNgZeN und VOT allem dann, Wenn S1e
tiefte Spiritualität des zöllibatären Lebens ringt, TeNSIV ausgeübt werden S1e ohne efah
e1N spirituelles ermöglicht, In dem sich Be TÜr hre Sakramen(tale Grundstruktur und ohne

ufungen AL  3 7O011Dataren ereignen kÖöN: SChwierige ldentitätsprobleme {Üür die riester

nNeN, und Wenn gute orsorge dafür trifft, WIe die Deauftragten Laien Sal nicht LIun

dass S auch In /ukunft In der römisch-katholi kann, vielleicht auf die auer aTiCH NIC LUn

schen Kirche ehelos ebende TIester gebe kann dar(t. 12

und gebe: wird.!! e1Ner olchen Hoch Die De:  g  T werdende theologi-
schätzung des zOöllDatären Lebens ich die sche Tage kann enul NUTr eißen, WI1Ie Jange

noch UNsSeTe Kirche ohne welteren chaden mitunabdingbare Voraussetzung für e1ne Verände:
rung der Zulassungsvoraussetzungen für den diesem Paradox ebDen kann, dass S1e astoral el

priesterlichen Dienst. arın der Teis; den Was Lun INUSS, Was s1e ekklesiologisch eigentlich
die Ortskirchen VOT allem In VWesteuropa für hre Salr NIC darf Die Zeit fÜür die LÖSUNg dieser

Forderung nach Veränderung der Zulassungs
voraussetzungen Zl priesterlichen Dienst » Wie ange MUSS SIe
ezahlen pastora etwas tun,

Was SIEe ekklesiologisc.
eigentlich gar nicht arK

Bleibendes Dılemma
agı rängt, weil mit der eutigen 1tuation

&® In der heutigen Situation Dleibt etztlich kel: viel Anl dem pie ste.  9 ämlich NIC NUr [Ür
andere Möglichkeit, dem Priestermangel die Leitung der Kirchengemeinden, ondern

begegnen uUund die pastorale Verantwortung auch und gerade für die sakramentale
[Ür die Gemeindeleitung trotzdem Tzunen- STruktur uNnseTeT Kirche selbst. 1ese rageS
InenN, als die, weiterhin Lalen ZUrT Mitwirkung freilich NIC sollier für sich behandelt werden,
der Gemeindeleitung Deauftragen, ZUuma. ondern ist NUur 1mM grösseren Problemzusam
NIC. alle Aufgaben der G(emeindeleitung die menhang der Fragen nach der ukunft der
Ordination gebunden se1ın MUssen Dieser Not: emeinde, nach der küniftigen (‚estalt des kirch
olle und dennoch Not-wendige Weg 1Sst und lichen MmMies und nach eiıner epochal
Dleibt aber VON einem 0  e Dilemma stigma Sozialgestalt der Kirche eginn e1nNnes
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—überhaupt thematisieren NSO 1ese könnten Uund ollten das KON
iern undeln sich der age nach der /Zukunft Zzils Ooder außerordentlichen Bischo{fssyn
der Gemeindeleitung viele OlNene theologische ode SeiN [)ie /Zeit drängt und die ZBit aiu
und pastoraltheologische Fragen der Gegenwart cheint INIT rel

Kırche Ba Maınz 999' Vgl Koch Kırche der Der Zusammenhang VOTI Tür Kirchenentwicklung |
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